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erwarten ſollte Einen El der u daran trage die verfehlte der
religiöſen Unterweiſung und Volkserziehung. Der erfaſſer ſtimmt deshalb theil
weiſe den Jüngern rbarts bei, die da ſagen: Der ſogenannte Lernſtoff iſt Iun
Rückſicht auf das Alter der ſchulpflichtigen Jugend u maſſenhaft angehäuft.
(Schreiber dieſer Zeilen Urde M ahre 1888 im erein mit den Directoren
zweier Pädagogien In Prag eitens des fürſterzbiſchöflichen Ordinariates mit
der Abfaſſung eines neuen Lehrplanes für den Religionsuntericht Iu den Volks.
und Bürgerſchulen der Prager Erzdiöceſe etraut Bei dieſer Gelegenheit ies

wiederholt auf die übermäßige Menge des Lernſtoffe Iin einzelnen Claſſen
in und ſeine Bedenken anden bei einem der Mitarbeiter, dem irector der
Prager Lehrerbildungsanſtalt, Canonicus Dr. ranz Blanda, einem ausgezeicheten
Pädagogen, volle Billigung.) Ferner fehle es der Methode un Bezug auf die
Geſtaltung des Lehrplanes rückſichtlich des Verhältniſſes und Zuſammenhanges
der religiöſen Unterweiſung mit den anderen Lehrgegenſtänden. Auch müſſe leider
zugeſtanden werden, daſs die Katechismen als Lehrmittel nich 0 eliebt In
als ſie es ſein ſollten, da ſie In ihrer Orm für die Volksſchule 3u chwer ſind;
ielfach ehle E auch aun der rechten Relation zwiſchen Bibel und Katechismus,
wie auch zugeſtanden verden müſſe, daſs die bibliſche Auswahl vielfach eine
beſſere ſein und gewiſſe Erzählungen für die Volksſchule wegfallen önnten
Desgleichen werde auch das erziehlich⸗-praktiſche Moment oft 3u wenig betont.

Der Verfaſſer ſchreitet weiters zur Beantwortung der rage, was Run die
Herbartjünger bezüglich der religiöſen Unterweiſung der Ugend anſtreben, zieht
erner eine Arallele zwiſchen der alten Schule und der meuen Richtung, gelangt
dann 3u den Folgerungen und ſagt FJum Uſſe Dieſe neue Schulrichtung hat
manches ute; das Hauptverdienſt iſt die Betonung der Schule als rziehun
anſtalt. Dieſe neue ichtung bringt auch ern geſchloſſene Syſtem In die
Volksſchule Ob dieſes Syſtem gerade das richtige iſt, negieren wir; aber e5 iſt
genug des Fortſchrittes, daſs man ſtrebt, auch den Volksſchulunterricht ſyſtemati
pſychologiſch betreiben Die Kirche hat ſich nie dem wahren Fortſchritt unzuüu⸗
gänglich erwieſen; ſie iſt reactionär gegen das Schlechte, deshalb kann auch
die religiöſe Unterweiſung in methodiſcher Hinſicht ſich das eigen machen,
vas au der Herbartiſchen Richtung Gutes iſt Das eUue an dieſer Richtung
iſt ni alles gut; und was wahrhaft gut iſt die Betonung der erzieheriſchen
Seite der Volksſchule iſt nur Iun der derzeitigen Accentuierung Sittlich⸗
religiöſe Charakterbildung war E die Forderung der Kirche an die Schule,
und daſs neben Unterricht die Erziehung für ott den Inhalt der ganzen Pädagogik
ausmacht, wuſsten ſchon die Alten
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eſu, unſeres göttlichen Heilandes.

Von Bernard Schmitz, Landdechant und Paſtor 3u Glandorf Mit
Genehmigung des hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariates zu nabrü
Paderborn. Druck und Verlag Ferdinand Schöningh. 1893 Ge 80eeeenn h reeee VIII 669 S.) Preis 2.— 1.20

Der Franz von ——  D.  QAles, Fürſtbiſchof von enf atte, nachdem
zwanzig 3  ahre das biſchöfliche Amt verwaltete, den Plan, die Leitung ſeiner
Diöceſe einem Bruder übergeben, ich Iun die Einſamkeit zurückzuziehen und
dort Uter anderem ein Buch 3u ſchreiben, enthaltend die Geſchichte eſu Chriſti,
welches eine Ueber etzung der vier Evangelien VN chronologiſcher Zuſammenſtellung
Uund Ordnung ſein V Doch der Herr hat ſeinen reuen iener früher
ich genommen, (or erſelbe ſeine Pläne ausführen onnte. Wenn jemand das
Uunternimmt und In Ausführung bringt, vas ein heiliger Biſchof und Kirchen⸗
lehrer auch thun Im inne atte, falls ihm die göttliche Vorſehung noch
eine 1d  ere Lebensfri gewährt ätte, o hat ein ſolches Unternehmen gleich
von Anfang das Friterium des Richtigen und Verdienſtlichen ſich Dechant
Schmitz hat das &  eben eſu nach den vier Evangelien beſchrieben. Der Ver  2  2
aſſer hat ich Unſtreitig einer dankbaren Aufgabe unterzogen, das Buch hat
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großen Wert für den Laien, und leiſtet auch dem Geiſtlichen ſchä en  erte Dienſte
Da der erfaſſer, wie im Vorworte ſagt, bei Abfaſſung eines Buches be
währte Auctoren 8 Rat gezogen, und auch wichtige Fingerzeige von Seite
ſeines Biſchofes hiebei erhalten hat, hat man die ſichere Gewähr, ein richtiges
Buch eſitzen Das Auſſe beigegebene Perſonen⸗ und Sachregiſter iſt
ehr erwünſcht und erleichtert den ebrauch des vortrefflichen Die Us⸗
drucksweiſe iſt ein paarmal uns Deutſch-Oeſterreichern ungewöhnlich z
Herodes ſchickte den Heiland nach Pilatus zurück, anſtatt 8 u Pilatus. Aus.
attung des ehr gefällig.

Gampern gnaz M „ Pfarrer33) Der bibliſche Anſchauungsunterricht und ſeine An
von ernhar Stoffers. Paderborn. 1894 Preis

M 4.—
Das Büchlein bezieht ſich auf den Unterricht der aubſtummen,

die einentheils des äußeren Sinnes beraubt, der Anſchauung weniger 3u·
gänglich in als die vollſinnigen Kinder und namentlich der religiöſen
Einwirkung des Elternhauſes großentheils entbehren. Hierauf ſoll der
katechetiſche Unterricht Bedacht nehmen. Wie das will das Büchlein
zeigen. Seine Belehrungen gelten für das er, In welchem die Taub
ſtummen zur Aufnahme In eine Anſtalt noch nich zugelaſſen werden
(8 Jahr) und auf die Behandlung durch Nichtfachleute angewieſen ſind
Das Büchlein un keiner Ortsſchulbibliothek ehlen; denn CS nthä in
der 9 recht beherzigenswerte Winke für die religiöſe Erziehung jener
aArmen, N der Natur ſtiefmütterlich behandelten Geſchöpfe

Quchheim (Württemberg). oſe , Stadtpfarrer.
34 Des rw. Ludwig de Betrachtung

über das öffentliche en Jeſu; ins Deutſche überſetzt
von Gottfried CX, Pfarrer In Breithrunn. Mit Approbation des
hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg. reiburg, Herder. 1894.
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Es iſt gewiſs emn guter Gedanke, die Meiſterwerke der Aſceſe durch

eine würdige Ueberſetzung ins Deutſche unſeren Gläubigen zugänglich 3u
machen. Vorliegendes Buch erfolgt dieſene und erreicht ihn vollkommen.
Die Auswahl der Betrachtungen iſt treffend; ES nthä 42 Betrachtungen
mei U  3  ber das thätige Lehen Jeſu; dieſen geh eine Einleitung voraus
U  „f  ber das geiſtliche (ben überhaupt; Schluſſe folgen einige Betrachtungen
über Gleichniſſe des Herrn. Die Ueberſetzung iſt lar Das Buch iſt auch

zu empfehlen.Prieſtern zu homiletiſchen Zwecken
XY. S N V, Convictsdirector.

35 Linz.  Seelenführer. Illuſtrierter Katechismus der katholiſchen
Aſceſe für alle heilsbegierigen riſten, beſonders für Tertiaren. *  on
Friedrich Beetz, Director und Pfarrer Bei Herder in reiburg i. Br
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Ein un hohem Grade anſprechendes und nützliches Buch Darin ver⸗

einigt ſich die Wirkung von Wort und ild beſtändig (42 Abbildungen
nach Zeichnungen von und ei Alle Bilder ſind pietätvoll und
inhaltsreich.
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